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Zur Lage. !
Der Reichstag hat am Ende der Vorwoche nach den Erklä - !

rangen des Reichskanzlers Dr. Marx , Laß die Vorwürfe !
gegen den neuen Reichsinnenminister von Keudell wegen .
rechtswidrigen Verhaltens in der Vergangenheit nicht be¬
rechtigt feien, die drei Mißtrauensvoten der Linksparteien i
mit 217 gegen 161 Stimmen abg-elehnt . Indessen ist eben s
auf der Linken die volle Beruhigung nicht eingetreten , und k
es stitd namentlich Lei Beratung des Haushalts des Innen - ^
Ministeriums neue Angriffe zu erwarten . Im Reichstag hat :
dex neue Reichsfincmzminister Dr . Köhler , der frühere La- s
dis che Staatspräsident und Finanzminister , die Etatsrede i
gehalten . Im Reichshaushalt spiegeln sich ja letzten Endes i
die ganze Politik , ihr Zweck und ihre Ziele wider . Schon in f
den Friedenszeiten gehörte eine Etatsrede zu den wichtigsten ^
'Begebenheiten im parlamentarischen Löben . Durch die ak- z
tuellen Tagesfragen der Außen- und Innenpolitik war diese j
Bedeutung in den letzten zehn Jahren etwas zurückgetreten. !
Nun aber , wo wir wieder gefestigte Verhältnisse haben , be- -
deuten die Ausführungen des Reichsfinanzministers zur s
finanziellen Lage ein Kernstück des politischen Geschehens,
denn die gesamte Steuerpolitik für Reich , Länder und Ge- :
meinden findet darin ihren Niederschlag. Dr . Köhler ist vor )
eine schwere Aufgabe gestellt, zumal auch der Reichshaushalt i
noch von seinem Vorgänger ausgearbeitet ist . Die Vorschau k
der Etatsrede auf das Jahr 1927 ist nicht gerade sehr gün- f
stig , denn Dr . Köhler konnte keine gute Prognose für die s
Gestaltung der Reichsfinanzen aufftellen . Reserven find im i
Reichssäckel nicht mehr vorhanden . Die Reparationslasten

'

steigen, die Zahl der Arbeitslosen ist überaus hoch , die Aus- ;
gaben des Reiches sind gewachsen , dringliche Reformen wie !
z. B . die des BeamteNbesoldungsgesetzessind vorzunehmen , z
Mr die Erwerbslosensürsorge sind im neuen Reichshaushalt s
Heine Mittel vorgesehen, kein Mensch weiß, ob es gelingt , -
dis zum 1 . April das Gesetz über die Erwerbslosenverfiche- ?
vung zu verabschieden . Geschieht dies nicht , so errechnet Dr . s
Köhler eine monatliche Zuschußleistung des Reiches von 46 !
Millionen . Der vom deutschen Volk aufzubringe -nde Betrag !
an Steuern , Zöllen und Abgaben für Reich , Länder und Ge- ^
meinden beläuft sich nach dem Reichshaushaltsplan für 1927 !
auf 11 Milliarden Mark . Eine Riesensumme! Der Reichs- j
finanzminister will keine neuen Steuern schaffen, er möchte !
vielmehr abbauen , freilich nicht in dem Sinne wie bei der s
Umsatzsteuer , wo die Ermäßigung des letzten Jahres keiner¬
lei Wirkung auf die Senkung der Preise ausübte und gegen¬
über der Schätzung noch ein Wenigerertrag von 136 Mil¬
lionen herauskam . Die Ausführungen über Vereinfachung
der Steuergesetze und der Steuerzahlungstermine haben
überall Beifall gefunden. Auch das Problem des Finanz¬
ausgleichs, an dem das Reich und die Länder schon lange
herumdoktern , soll gelöst werden. Köhler hat dazu program¬
matische Ausführungen gemacht , die erhoffen lasten, daß
endlich diese Auseinandersetzung zwischen Reich und Ländern
bereinigt wird . Auch das Eintreten für die „lebensfähigen
großen Rahmens der Reichsfinanzverwaltung , hat im deut¬
schen Süden angenehm berührt . So darf man auf die Wirk-
Staaten "

, die ein Eigenleben führen sollen innerhalb des
samkeit des neuen Finanzministers Erwartungen setzen . Es
bleibt auch zu hoffen, daß die Mahnungen Mr Sparsamkeit
in die Tat umgesetzt werden.

Gleichzeitig haben im Haushaltsausschuß des Reichstages
die Beratungen über den Etat im einzelnen eingesetzt , die
ungleich wichtiger find als die Reden in der Vollversamm¬
lung des Reichstages. Denn hier fallen die Entscheidungen,
die hernach im Parlament nur noch ihre Bestätigung finden.
Zunächst wurde in dieser Woche über den Haushalt der Hee¬
resverwaltung verhandelt , wobei Reichswehrminister Dr.
Geßler und der Chef der Heeresleitung , General Heye , zu
Worte kamen . Es wurden dabei alle die brennenden Fra¬
gen der Reichswehr besprochen , die durch die Parteipolitik
der letzten Wochen aufgeworfen wurden , wie die Frage des
Heeresersatzes und das Verhältnis der Reichswehr zur Re¬
publik. Die Erklärungen der maßgebenden Männer haben
Klarheit geschaffen und gewisse Reformen sind im Zug . Die
Verminderung der Ausgaben für die Reichswehr bildet den
Gegenstand weiterer Ausschußberatungen.

In unserem Verhältnis zu Polen hat sich eine neue Ver¬
schärfung gezeigt . Die Minderheitenpolitik der Polen bildet
ja schon lange den Gegenstand heftiger Auseinandersetzun¬
gen , obwohl mit dom Versailler Friedensdiktat gleichzeitig
Mischen den Alliierten und Polen ein Vertrag abgeschlossen
wurde, der die Rechte der Minderheiten im neuerstandenen
polnischen Staate festlegte . Polen kümmerte sich nie darum
und führte seinen Feldzug gegen die deutsche Kultur uvd die >

Deutschen weiter .
' In den letzten Wochen ist nun Polen wie- >

der dazu übergegangen , Deutsche auszuweisen, Ingenieure , ;
Beamte , Arbeiter . Dies geschah in einem Zeitpunkt , in dem s
mit den Polen über einen Handelsvertrag verhandelt wird ,

'
der auch die Frage des Niederlassungsrechtes zu regeln hat .

'

Deutschland bewies unendliche Langmut und Nachgiebigkeit >
gegenüber seinem östlichen Nachbar. Nun hat die Reichs¬
regierung in dieser Woche der polnischen Regierung mit- -
geteilt , daß die Verhandlungen ausgesetzt werden, bis eine !
Verständigung über die Ausweisungen und die Frage des ^
Riederlassungsrechtes erzielt sei . Die Polen sind nun ent¬
rüstet aus Berlin abgezogen, sie haben der Presse in Paris
und London zu verstehen gegeben, daß die Deutschen die
Schuld tragen . Der Vorschlag der Reichsregierung, Richt¬
linien festzulegen , die für die Ausweisungsfrage bindend
wären , wurde in Warschau abgelehnt . Von deutscher Seite
wird dazu bemerkt , daß die Polen allein aus Kattowitz im
letzten Jahre 106 Reichsdeutsche ausgewiesen haben , vor
allem auch Arbeiter , weil sie nach Ablauf der 26wöchigen
Erwerbslosenunterstützung weitere .: Bezug der Gelder be¬
antragt hatten , was ihnen rechtlich zusteht . Der Umstand,
daß Polen mit keinem Staat Abmachungen über die Aus¬
länder getroffen hat , dient der polnischen Regierung als
Beweis , daß Deutschland ein Sonderrecht will . Aber gerade
die Notwendigkeit der deutschen Forderung bestätigt , daß
Polen eben die Deutschen gesondert behandelt . Der Aus¬
wärtige Ausschuß des Reichstages Hai sich mit der pol rischen
Frage beschäftigt . Ob es zu einer baldigen Wiederaufnahme
der Handelsvertragsverhandlungen kommt , hängt eben von
den Polen ab , die sich zurzeit besonderer Gunst bei Fran - -
zosen und neuerdings auch bei den Engländern erfreuen . —
Mit Frankreich hat die Reichsregierung eine Vereinbarung
erzielt, wonach das bisherige Handelsprovisorium um drei
Monate verlängert wird . In nächster Zeit sollen schon di«
Verhandlungen über einen endgültigen Handelsvertrag be¬
ginnen.

Die Vorgänge in China werden von allen Kabinette«
Europas mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . Im Hasen r
von Shanghai liegen englische, amerikanische, französische k
und japanische Kriegsschiffe . Die Engländer haben etwa I
4000 Mann Truppen gelandet , überdies sind 1100 Mann
amerikanische Marinetruppen und 800 Franzosen in Shaw - !
ghai , wozu noch die Freiwilligen der Fremdenniederlastung ;
in Shanghai kommen . Der Bürgerkrieg zwischen der nord - i
und südchinesischen Regierung Hai eine Wendung genom- j
men. Die Kantontruppen des Südens Haber Hangtschau ein- -
genommen, die Streitkräfte der Pekinger Regierung sind in
vollem Rückzug. Nun erwartet man den Einzug der Kan- !
tontruppen in Shanghai . Ein Teil der nordchinesischen >
Truppen ist auch zu den Südchinesen übergelausen . Die Ver- s
Handlungen der Kenianer Regierung mit England haben :
in den letzten Tagen eine Stockung erfahren . Die Gefahr j
besteht, daß es beim Einmarsch in ^ anghai zu Zusammen- ?
flößen mit den Fremden kommt . Die diplomatischen Ver- s
Handlungen wegen Anerkennung der Kantonregierung mit f
den Mächten gehen weiter . Nach England wird wohl auch -
Japan einlenken. Im englischen Parlament wurde in dieser i
Woche wiederholt über die chinesischen Fragen debattiert , s
Solange in China nicht eine gemeinsam« Regierung aner - i
kanmt ist, solange werden für die Mächte immer neue Schrote- r
rigkeiten auftauchen. Die Mächte find bereit , dem national - -
chinesischenStreben Konzessionen W machen . Ob sie aber für s
die Chinesen weitgehend genug find , wird sich in den kom« .
menden Wochen entscheiden . k

Neues vom Tage
Haushaltsausschutz des Reichstags !

Berlin , 18. Febr. Der Sausbaltsausschub des Reichstages ^
setzte die Beratung des Etats 1927 fort. Eingegangen ist rum s
Reichswehretat eine Denkschrift über die Freimachung militari - i
scheu Personals durch Zivilhilfskräfte . Zunächst wird zum Haus- -
halt des Reichskanzlers , entsprechend dem Vorschläge des Spar - s
ausschusses, für die Reichszentrale für Leimatdienst bewilligt !
für persönliche Ausgaben 473 800 RM ., für sachliche Verwal- :
tungsausgaben 136 200 RM ., zur Förderung des Nachrichten- s
Wesens im Inland 960 000 RM ., davon 400 000 RM . künftig weg - i
fallend. Außerdem wurden zur Verfügung des Reichskanzlers >
zur Förderung des Nachrichtenwesens im Inland 584 000 RM . s
bewilligt . Die Jahresabrechnungfür diese Summe soll der allei- >
nigen Prüfung des Reichsschuldenausschusses unterliegen. Abg . i
Freiherr v . Richthofen (Dem.) bittet zunächst den Reichswehr - ^
minister, in Verbindung mit dem Ministerium des Aeuberen z
darauf hinzuwirken, daß unser gegenwärtiges Militärsystem doch -
dereinst wieder einmal geändert werden möge . Solange das nicht j
möglich .bü. wolle seine . -Partei die Reichswehr selbstverständlich i

nach Kräften fördern . Voraussetzung für seine Partei sei dabei
aber , daß sie ein brauchbares und zuverlässiges Mittel zum
Schutze des heutigen Staates sei . Die jetzige Art der Rekrutierung
scheine ihm eine Abstenmvelung der Reichswehr als Söldner¬
heer noch zu verstärken . Noch vermisse er, daß die Offiziere dem
jetzigen Staat auch innerlich freudig dienten. Deshalb falle es
ihm aus, baß unter den Offizieren der Kavallerie ungefähr di«
Hälfte adligen Familien entstamme . Hier werde eine Zentral¬
instanz Abhilfe schaffen können , die diese Einstellung von unge¬
fähr 200 jungen Offizieren jährlich einheitlich regeln könne.
Damit würde auch verhindert, daß Versprechungen auf Einstel¬
lungen auf Jahre im Voraus gemacht würden . (Reichswebrmini-
ster Gebier : Das ist abgestellt . Die jungen Leute, die damit
rechnen, werden sich täuschen !) Die Höbe unseres Militäretats
errege z . B . in Frankreich schon Anstob und Kritik.
Zusatzprotokoll zu den Richtlinien der Regierungsparteien

Berlin , 18 . Febr . Di« Koalitionsparteien im Reichstag
haben beschlossen , die während der Regierungsverhandlun¬
gen als Grundlage für die Regierungserklärung ausgestell¬
ten Richtlinien und protokollarischen Zusätze zu veröffent¬
lichen . Den Wortlaut dieser Richtlinien haben wir bereits
am 27 . Januar mitgeteilt . Das Protokoll dazu hat folgen¬
den Wortlaut:

In Erläuterung der Richtlinien sind sich die in der Re¬
gierung zusammen geschlossenen Fraktionen noch über sor¬
gende Punkte einig geworden:

1. Die Anerkennung der Rechtsgültigkeit des Vertrags-
Werkes vom Locarno darf weder völkerrechtlich noch staats¬
rechtlich in Zweifel gezogen werden.

2. Der Schutz der versassungsmiitzigen Reichsfarben er¬
streckt sich, wie sich schon aus dem Zusatz des Artikels 3 er¬
gibt , auch aus die Handelsflagge.

3. Der Vergangenheit und ihren Symbolen muß gleichfalls
Achtung gezollt werden und dieser Gedanke soll in der
Regierungserklärung seinen Ausdruck finden.

4 . Wichtige Anträge einer einzelnen Regierungspartei,
insbesondere solcher aus Aenderung der Verfassung, solle»
nur nach vorherigem Benehmen der Regierungsparteien ge¬
stellt werden.

Wieder die Fürstenabfindung
Berlin » 18. Febr . Der Rechtsausschutz des Reichstages be¬

schäftigte sich mit dem sozialdemokratischen Antrag , die Re¬
gelung der Auseinandersetzung der Länder mit den ehe¬
maligen Fürstenhäusern der Landesgesetzgebung zu über¬
lassen . Die Reichsregierung ersuchte , die Behandlung dieses
Antrages zurückzusiellen und zunächst die Wirkung der Ver¬
längerung des Abfindungssperrgesetzes bis zum 30 . Juni
dieses Jahres abzuwarten . Die Reichsregierung hofft, datz
bis zu diesem Termin Vergleiche in allen Ländern mit den
ehemaligen Fürstenhäusern zustandekommen . Nach kurzer
Beratung beschloß der Ausschuß gegen die Stimmen der Lin¬
ken , die Behandlung des sozialdemokratischen Antrages z»
vertagen.

Die Wirtschafts-Internationale
Berlin , 18. Febr . Die Tagung der deutschen Gruppe der

Internationalen Handelskammer wurde von Präsident
Franz von Mendelssohn eröffnet . Reichswirtschaftsminister
Dr . Curtius hielt eine Ansprache , in der er u. a . aus-
ftihrte : Es bedarf nicht erst der Versicherung, daß Ihr«
Arbeit , die dem großen Ziele der internationalen Verstän¬
digung und dem Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft
dient , von der Reichsregierung mit der größten Aufmerk¬
samkeit und Sympathie verfolgt wird . Die Begriffe „ inter¬
nationale Verständigung" und „Zusammenarbeit " sind heute
fast ebenso Gemeingut der öffentlichen Meinung aller Län¬
der geworden, wie noch vor wenigen Jahren die Kriegs«
ideologie. So groß der geistige Fortschritt aber auch ist,
den wir rückblickend zu verzeichnen haben , so lang und so
schwer ist auf der anderen Seit « noch der Weg zum Ziel«.
Die Internationale Handelskammer scheint mir berufen»
hier wertvolle Pionierdienste zu leisten. Man wird hoffe«
dürfen , daß der im Entwurf großartige Plan , durch nne
Weltwirtschaftskonferenz der wirtschaftlichen Annäherung
und Verständigung der Völker einen starken Anstrich zu
geben, auch mit greifbaren Ergebnissen gekrönt wird , di«
den Beginn einer neuen Ordnung der Weltwirtschaft dar¬
stellen . — Nach Dr . Curtius sprach , stürmisch begrüßt , Sir
Artur Balfour, der Präsident der englischen Wirtschafts¬
erhebung . Er gab in deutscher Sprache einen umfassende«
lleberblick über die wirtschaftliche Lage Großbritannien»
und kam zu dem Ergebnis , daß der englische Arbeiter zwei¬
fellos einen höheren Lebensstandard erreicht hat . Die Frage
der Arbeitslosigkeit bezeichnet« er als auf das engste ver¬
bunden mit dem Unvermögen, Waren zu Preisen herzustel¬
len , die dis durch den Krieg verarmte Welt bezahlen könne.
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Die sächsische Aufwertungspartei gegen Külz
Dresden , 18. Febr . Nach Blättermeldungen hat der Lan¬

desoorstand und die Fraktion der sächsischen Aufwertungs¬
partei sich in einer Entschließung gegen die Kandidatur des
ehemaligen Reichsministers Dr. Külz für das sächsische In¬
nenministerium ausgesprochen . Damit gilt , wie es in den
Meldungen heißt, die Kandidatur Dr . Külz für erledigt.

Rücktritt Stephens
Paris, 18. Febr . Wie Havas aus Genf berichtet , hat der

Vorsitzende der Regierungskommission für das Saargebiet,
Stephens, dem Generalsekretär des Völkerbundes seine
Demission für den 31. März schriftlich überreicht.

Saarbrücken . 19 . Febr. Zu der Nachricht von dem Rücktritt
des Präsidenten der Regierungskommission des Saargebiets,
Stephens , schreibt die Saarzeitung : Die Bevölkerung des Saar¬
gebiets vernimmt diese Kunde mit tiefem Bedauern. Manches
ist anders geworden , seitdem Stephens vor Jahresfrist sein Amt
als Präsident übertragen wurde . Und das ist ganz genüg nicht
auf eine Aenderung der allgemeinen politischen Konstellation zu-
rückmfiihren . Es ist zum größten Teil unmittelbar der Per¬
sönlichkeit des Präsidenten Stephens zu danken . Daß der Saar¬
bevölkerung noch starke Wünsche übrigbleiben, weiß jedermann.
Trotzdem aber hat Stephens durch seine besonnene und über¬
legene, vom wahren Völkerbundsgeist getragene Amtsführung
manches zum Wohls der Bevölkerung vollbringen können , was
umso anerkennenswerter ist, als sich gewiß nicht in einem Jahre
Mißgriffe von 6 vorhergehenden Jahren wieder gut machen
lassen . Aber das Wirken Stephens hat viel dazu beigetragen,
daß aus dem Mißtrauen gegen die Regierungskommission ein
Vertrauen geworden ist , soweit seine Persönlichkeit in Frage
kommt . Wir hoffen , daß sich ein Weg finden läßt, um Stephens
im Amte zu halten.

Die Lage in Portugal
Paris , 18. Febr . Ein nach Lissabon entsandter Sonder¬

berichterstatter des „Journal " hat nach Niederwerfung des
Aufstandsversuches in Porto Ministerpräsident Carmona ge¬
sprochen, der ihm erklärte, seine Diktatur sei nur vorüber¬
gehend . Sie werde aufhören , sobald das Problem der allge¬
meinen politischen Orientierung Portugals gelöst sei. Dis
Verfassung werde durch eine Nationalversammlung abge¬
ändert werden.

Englischer Truppentransport nach Syangyar
Hongkong , 18 . Febr . Ein weiteres britisches Bataillon ist'

Heute von hier nach Shanghai abgegangen. Die Truppen des
Generals Sutschuanfang ziehen sich von Hangtschau zurück,
das die Südtruppen , ohne einem Widerstande zu begegnen»
besetzten.
Feuer im Verwaltungsgebäude des Hallesche» Flugplatzes

Halle a. d. S ., 18. Febr . Heute abend brach im Ver¬
waltungsgebäude des hiesigen Flugplatzes Feuer aus , das
schnell um sich griff . Trotz der Bemühungen der Halle¬
schen Berufsfeuerwehr und der freiwilligen Wehren von
Nietleben und Schlettau brannte das Gebäude völlig nie¬
der. Man vermutet Brandstiftung . Die in der Nähe be¬
findliche Flugzeughalle mit den Maschinen blieb unver¬
sehrt.

Deutscher Reichstag
Berlin , 18. Febr.

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr . Die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung von 11 Abgeordneten , darunter der
völkischen Abgeordneten Kube und Graf zu Reventlow , wegen
Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der Republik wird nicht
erteilt . Die erste Lesung des Reichshaushaltsplanes für 1927
wird dann fortgesetzt.

Abg. Dr. Brüning (Ztr.) stellt als Gesamtergebnis der bis¬
herigen Aussprache fest, daß die Rede des Finanzministers eine
verhältnismäßig sehr günstige Aufnahme gefunden habe . Die
sachliche , nüchterne Darstellung des Finanzministers habe in star¬
kem Maße die Anerkennung der verschiedenen Parteien gefunden.
Der Minister habe eine ernste und schwere Aufgabe übernom¬
men . Er befinde sich Lei Beginn seiner Tätigkeit in der entge¬
gengesetzten Lage wie sein Vorgänger , dessen Verdienste auf an¬
deren Gebieten nicht verkant werden sollen . In der Beurteilung
der Reinboldschen Finanzpolitik besteht eine gewisse lleberein-
stimmung bei den Parteien . Auch der demokratische Abg. Fischer
habe sich dieser Kritik angeschlossen. Ueber die Auflegung der
500 Millionenanleihe durch Dr. Reinhold mußte man außeror¬
dentlich erstaunt sein . Hier handelt es sich um eine echte Thesau-
rierungsvolitik. Der neue Minister darf nicht in den Fehler
Dr. Reinholds verfallen, daß er wie dieser bei den Industriellen
in Dresden Dinge vorbringt, die noch nicht reif sind, und die
dann Erwartungen erwecken , die sich nicht erfüllen . (Zustimmung
be . den Regierungsparteien.) Der Redner empfiehlt eine Ver¬
billigung der Bahnfrachten , die zur Senkung der Arbeitslosen-
ziffer führen könnte. Er begrüßte die Ankündigung der Senkung
der Zuckersteuer. Reformbedürftig seien vor allem die Real¬
steuern , die gerade Erdrosselungssteuern geworden seien . Die
Aenderung der Gewerbesteuer liege auch im Interesse der Ar¬
beitnehmer.

Abg . Dr. Bredt (Wirtschaft ! . Ver .) hält dem deutschnationalen
Abgeordneten Oberfobren vor , daß er die Höhe des Etats be¬
mängelt habe , gleichzeitig aber für eine Erhöhung der Beamten¬
gehälter eingetreten sei. Der Redner übt lebhafte Kritik am
Etat und am Finanzausgleichsgesetz . Der Etat müsse mindestens
zurückgeschraubt werden auf die Höhe des vorjährigen. Er seiein Scheingebildeund praktisch nicht tragbar. Die Wirtschaftliche
Vereinigung müsse die Verantwortung für ihn ablehnen.

Abg. Merck (Bayer. Vv.) schließt sich der Kritik an der Fi¬
nanzpolitik Dr. Reinholds an . Neue Ausgaben, die in der Er-
werbslosemürsorgs entstehen werden , dürften auf keinen Fall
auf die Länder abgewälzt werden . Der Redner tritt für die
Rechte des Reichsrates ein , der mit dem Reichstag gleichberechtigt
sei . Er begrüßt die Absicht , mit den süddeutschen Ländern eine
Einigung über die Biersteuer herdeizuführen.

Abg. Schröder -Mecklenburg (Völk .) tritt für Erhöhung der Be¬
züge der Kriegsbeschädigten , der Ausländsdeutschen und ande¬
rer Geschädigten ein. Erfreulich sei , daß selbst der Finanzminister
die Möglichkeit der Erfüllung der Dawesgesetze nicht mehr sehe.

Abg . Dr. Best (völk.) verlangt Revision der Aufwertungsgesetz¬
gebung und sofortigen Abbau der Hauszinssteuerunter gerechter
Aufwertung der Hypotheken.

Aus Stadl und Land-
Altensteig , den 19 . Februar 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Musiklehrerstelle
an dem evang . Seminar in Urach dem Hauptlehrer
Aichele in Calw mit der Amtsbezeichnung Seminar¬
oberlehrer , eine Reallehrerstelle für Turnunterricht an dem
Gymnasium dem Hilfslehrer Alfred Spieth an dem
Realprogymnasium und der Realschule in Calw. —
Uebertragen wurde ferner eine Lehrstelle an der evang.
Volksschule in Eroßerbach , OA . Backnang, dem Unterlehrer
Johannes Kalmbach in Neuenbürg (von Alten¬
steigdorf) .

Gedächtnisfeier für Pestalozzi . Wie schon aus einer
Voranzeige und der gestrigen Einladung in diesem Blatt
hervorging , veranstalten die Bezirkslehrervereine Alten¬
steig , Pfalzgrafenweiler und Simmersfeld morgen Sonn¬
tag , nachmittags 3 Uhr , im Eemeindehaussaal hier eine
Gedächtnisfeier für Pestalozzi. Möge es nie¬
mand versäumen , sich bei dieser Gelegenheit die Persön¬
lichkeit und Gedanken Pestalozzis vor Augen führen zu
lassen . So viel man auch jetzt in Zeitungen über Pesta¬
lozzi gelesen haben mag , so wird es doch den Veranstal¬
tern dieser Gedächtnisfeier gelingen , ein vollständiges Bild
dieses bedeutenden Menschenfreundes und Erziehers und
seiner Arbeit zu geben. Mögen deshalb alle , die es mit der
Erziehung der Kinder ernst meinen, Eltern und Erzieher,
und alle, die ein Herz für die Nöte unserer Zeit haben , zu
dieser Gedächtnisfeier einfinden . — In der hiesigen La¬
tein - und Realschule, sowie in der Volksschule fanden am
Todestage Pestalozzis schlichte Gedächtnisfeiern statt , so
daß die morgige Veranstaltung im Gemeindehaus für Er¬
wachsene gedacht ist.

„Ehret die Alten und helft ihnen in der Not " . Unter
diesem Leitwort veranstaltet der Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen,
Ortsgruppe Altensteig und Umgebung , am morgigen Sonn¬
tag im „Grünen Baum " einen Unterhaltungsabend . U . a.
kommt das üaktige Schauspiel „Die Not der Alten " zur
Aufführung . Der gesamte Ausbau des Stückes ist von
überragender Wucht und Spannung bis ins Kleinste , wie
auch der erzieherische Wert des Stückes für die Allgemein¬
heit erwähnt werden muß . Ein guter Besuch dieser Ver¬
anstaltung wäre dem Reichsbund zu wünschen.

Nagold , 18 . Febr . (Pestalozziseier — Gründung eines
Eewerbeschulverbands .) Gestern fand hier im Saal zur
Traube eine gemeinsame Pestalozzi - Gedächtnis¬
feier der hiesigen Mittel - und Volksschule statt , bei wel¬
cher Rektor Kiefer über „Pestalozzi , der Freund und Er¬
zieher der Jugend " sprach . Die Latein - und Realschule
hielten in ihren Schullokalen Feiern ab . Morgen Sams¬
tag findet eine Festfeier für Erwachsene nachmittags 4 Uhr
ebenfalls in der Traube statt , welche der Bezirkslehrer¬
verein Nagold veranstaltet . — In dieser Woche fand eine
Zusammenkunft statt , die den Zweck hatte , einen Ee-
werbeschulverband zu gründen , zu welcher Ver¬
treter der Stadt und der Nachbargemeinden vom Ober¬
amt eingeladen waren . Die Vorteile eines solchen Schul¬
verbands sieht die Min .-Abteilung , wie ihr Vertreter , Reg .-
Rat Stübler , sehr eingehend ausführte , vor allem darin,
daß die Leistungsfähigkeit der Schule selbst durch einen
fachlich gegliederten Unterricht für die einzelnen Verufs-
gruppen gehoben wird , denn , je mehr man gliedern kann,
desto besser sei eine Schule . Durch die Zusammenfassung
werden auch finanzielle Vorteile durch Ersparnisse an per¬
sönlichen und sächlichen Kosten und Lernmitteln erzielt , die
dann zu einer besseren Ausstattung der Sammelschule zweck¬
mäßigerweise verwendet werden können. Nach einer Be¬
ratung des Satzungsentwurfs erklärten eine Anzahl von
Gemeinden ihren Beitritt und weitere werden folgen , so
daß das Zustandekommen des Verbandes gesichert ist und
die Bildung desselben in Bälde erfolgen kann.

- Calw , 19 . Febr . Ein schwerer Verlust steht dem hie¬
sigen Musikleben bevor . Hauptlehrer und Organist Fritz
Aichele ist zum Musiklehrer am Seminar in Urach er¬
nannt worden . Aichele hat seit 12 Jahren als Nachfolger s
von Buchhändler Friedr . Eundert die Leitung des Kir¬
chengesangvereins übernommen und diesen Verein , der
schon früher den besten Ruf genoß, auf eine sehr beach¬
tenswerte Höhe der Leistungen gebracht. Er hat haupt¬
sächlich die klassische Kirchenmusik gepflegt und besonders
Joh . Seb . Bach bevorzugt . Er konnte es deshalb auch wa¬
gen mit seinem Chor vor 2 Jahren ein Bachfest zu arran¬
gieren und hierbei Werke von Bach vorzuführen , die zu den
schwierigsten gehören und selten gehört werden . Das Bach¬
fest war damals von ganz Württemberg besucht und hat der
Stadt Calw zu großem Ansehen verholfen . Aichele ist auch
ein hervorragender Orgelspieler und nichts geht ihm höher
als Musik . Er hat in der hiesigen Stadt Außerordentliches
geleistet. Sein Wegzug von hier wird allgemein bedauert.

- Calw , 18. Febr. Die Aufwertung der städtischen Schul¬
den ist in der Hauptsache durchgeführt . Den Inhabern von städt.
Obligationen , die zur Bestreitung des Ausbaus von Gas - und
Wasserwerk ausgegeben wurden , werden neue Schuldverschrei¬
bungen zu 125 Mk . für 1000 Papiermark ausgehändigt werden.
Es handelt sich um den Gesamtbetrag von 12 750 Goldmark.
Weitere Schuldaufnahmen bei der Oberamtssparkasse Marbach,
bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg und der Gemeinde Hil¬
drizhausen werden mit 25—50 Prozent aufgewertet. Bei der
Württ . Landessparkasse soll keine Aufwertung mehr vorgenom¬
men werden , da mit dieser Kasse seinerzeit ein Absindungsver-
trag abgeschlossen wurde . Die Aufwertungsbeträge werden so¬
fort oder in 2 bis 3 Raten ausbezahlt. — Seit die Wander¬
arbeitsstätte außerhalb der Stadt sich befindet, werden starke
Klagen über das Ueberhandnehmen der Bettelei laut , nament¬
lich werden die Außenteile der Stadt heimgesucht . Dabei be¬
nehmen sich manche Kunden noch recht unangenehm und frech.

Das Stadtschultheienamt hält in diesen Fällen eine sofortige
Herbeirufung der Polizei für angezeigt, damit Abhilfe geschaf¬
fen werde . — Da die Georg Baumann Halle vom Reit-
und den Sportvereinen benützt werden soll , bereitet die Größe
des feststehenden Bodens große Schwierigkeiten. Nachdem eine
Einigung dahin erzielt worden war , daß der Boden für die
Sportvereine in der Größe von 10 auf 10 Meter aufgestellt
werden solle , damit der Reitverein in seinen Hebungen nicht be¬
hindert fei , wurde von Seiten der Sportvereine wieder ein neuer
Vorschlag eingcbracht , sodaß die Entscheidung nochmals zurück¬
gestellt werden mußte . — Das Submissionswesen be¬
schäftigte den Eemeinderat wieder in ausgiebiger Weise. Die
letzten Beschlüsse des Eemeinderats hatten den Landesverband
für Gipser , die hiesige Bauhütte , die Flaschnermeister und die
Zimmerleute Saile und Nelke auf den Plan gerufen. Die Be¬
teiligten suchten in einer Eingabe ihre Stellung zu rechtfertigen.
In der letzten Sitzung des Gemeinderats blieb der Zuschlag zu
den Zimmerarbeiten zwischen der Vaufirma Alber und den Zim¬
merleuten Saile und Nelke noch unentschieden , da von Alber
als einem geprüften Baumeister verlangt wurde, er müsse den
Nachweis erbringen, daß er 6 Monate in einem Zimmergeschäft
tätig gewesen sei . Dieser Nachweis, dessen Beibringung aber
von mehreren Seiten nicht für notwendig erachtet wurde, wurde
lückenlos beigebracht . Trotzdem wurde die ganze Vergebungs¬
frage wieder aufgcrollt . Bei der Abstimmung ergaben sich fürbeide Angebote die gleiche Stimmenzahl . Der Vorsitzende ent¬
schied sodann zu gunsten der Vaufirma Alber . — Der Bezirks¬
rat hat den Ausschank nicht geistiger Getränke auf dem Sport¬
platz des Futzballvereins genehmigt. Die Sportvereine sprechen
sich für den Ausschank auch geistiger Getränke aus . Der Be¬
zirksrat wollte aber zunächst das Reichsschankstättengesetz abwar-
ten , ehe er sich für den Ausschank geistiger Getränke aussprach.
Bei besonderen Anlässen wird ja ohnedies die Erlaubnis zum
Ausschank aller Getränke gegeben.

Freudenstadt , 18 . Febr . (Pestalozzifeier .) Heute fand
im dicht besetzten. Kurtheater eine von der Lehrerschaft
der höheren , Gewerbe- und Volksschulen des Bezirks ver¬
anstaltete gemeinsame Pestalozzifeier statt , bei welcher
Schulrat Nesch über das Thema „Pestalozzi , der Menschen¬
freund " sprach und von jüngeren Lehrern und Lehre¬
rinnen von hier und der Umgebung unter Teilnahme von
hiesigen Schülern und Schülerinnen das Festspiel „Pesta¬
lozzi in Burgdorf " geboten und vorzüglich wiedergegeben
wurde.

Horb» 17 . Febr . (Neue Autolinie . ) Im Laufe der näch¬
sten Woche wird nunmehr endgültig die neue Autolinie
Horb—Bahnhof —Altheim — Rexingen — Altheim — Salz¬
stetten—Llltzenhardt—Hörschweiler—Dornstetten und zu¬
rück eröffnet werden . Die Unternehmerfirma , Benz u . Koch,
Nagold , hat einen Fahrplan aufgestellt , der den Ansprüchen
gerecht werden dürfte , z . B . verkehren auf der Strecke
Horb bis Lützenhardt täglich 3 Wagen , morgens , mittags
und abends , auf der Strecke Llltzenhardt—Dornstetten 2
Wagen und zwar morgens und abends . Ob die Fahrzei¬
ten in allen Teilen so bleiben , muß erst die Praxis lehren,
auf jeden Fall ist z . Zt . großer Wert auf gute Anschlüsse
von und nach Stuttgart , Plochingen , Jmmendingen , Hoch¬
dorf—Eutingen —Freudenstadt gelegt.

Vom Murgtal , 18 . Febr . (Vom Ausbau der Murgtal¬
bahn .) Im allgemeinen war die Witterung in den Win¬
termonaten bisher für die Vauarbeiten günstig . Mit
Ausnahme einiger weniger Frosttage konnte sogar die
ganze Zeit hindurch betoniert werden . So wurde die 160
Meter lange Betonmauer als Einfassung der Bahn gegen
das neue Murgbett zwischen dem Mäderbuckeltunnel und
dem Schlößlefelsen auf etwa 3 Meter Höhe fertig gestellt.
Die ebendort auf der linken Murgseite noch auszuhebenden
Erdmassen werden z . Zt . auf einer Transportbrücke über
die Murg in das alte Murgbett beim Schlößlefelsen ge¬
bracht. Der Stollenvortrieb für den 200 Meter langen
Tunnel schreitet von beiden Seiten mit Preßluftbohrung
rüstig voran , so daß von Süden her bereits eine Sohlstol¬
lenlänge von 40 Meter erreicht ist . Der aufgeschlossene
Gneisfels ist im allgemeinen standfest, weshalb bis jetzt
von Holzeinbauten im Stollen abgesehen werden konnte.
Die bei Kirchbaumwasen vor einigen Monaten in An¬
griff genommenen Felseinschnitte für die Bahn werden in
etwa 4 Wochen fertiggestellt sein . Auch hier hallt das
Murgtal wieder von Sprengsalven , die den Bewohnern
besonders zur Nachtzeit nicht immer angenehm in den
Ohren klingen mögen, obgleich sie seit Jahren daran ge¬
wöhnt sind . Die durchschnittlich in den Wintermonaten be¬
schäftigte Arbeiterzahl betrug 180—200 Mann.

Oberndorf , 18 . Febr . Heute vormittag 10 Uhr war der
Landwirt Grupp von Befsendorf mit Ausladen von Kunst¬
dünger auf seinen mit zwei Pferden bespannten Wagen
an dem landwirtschaftlichen Schuppen beim hiesigen Güter¬
bahnhof beschäftigt. Während dieser Zeit fuhr der Schnell¬
zug in den Bahnhof ein, wodurch die Pferde scheuten und
davonliefen . Einem Pferde ging dabei eine Wagendeichsel
eines dem Güterbeförderer Jüngling gehörigen Pritschen¬
wagens in den Leib und wurde stark verletzt. Ob das
junge , wertvolle Tier am Leben erhalten werden kann,
dürfte sehr fraglich sein.

Schramberg , 18 . Febr . (Rodelunfall . ) In Wittichen
sauste beim Rodeln auf dem Witticher Talweg ein etwas
zu voll besetzter Schlitten in schneller Fahrt bei einer Kurve
über die eineinhalb Meter hohe Bachmauer hinunter in den
Bach . Von den 8 Personen kamen 6 mit dem Schrecken und
leichteren Beschädigungen davon , während ein junger
Mann erhebliche Kopfverletzungen und seine Schwester eine
Verstauchung am Fuß erlitt.

Ulm, 18. Febr . (Schwerer Autounfall .) Auf der Staats¬
straße lllm —Friedrichshafen , ca . 200 Meter von der Halte¬
station Donautal , geriet ein Personenauto , das einem Rad¬
fahrer ausweichen wollte , ins Schleudern und kam dabei
in den Graben direkt aus einen Baum . Die beiden Insassen,
zwei Brüder , konnten von einigen Landleuten aus ihrer
Lage — der Führer war eingeklemmt — befreit werden.
Die beiden Insassen erlitten am Kopf und Händen Schnitt¬wunden.
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Kleine Nachrichten aus aller Welt
Erfundene Zusammenkunft Stresmann -Mussolini . Die

von einem englischen Blatt verbreitete Meldung von einer
Zusammenkunft Stresmanns und Mussolinis in San Remo
ist, wie die Blätter erfahren , vollkommen erfunden.

Wirbelsturm in Nordamerika . Zn einem Wirbelsturm,
der am Donnerstag nachmittag Sabini Parish in Louistana
heimsuchte , wurden 10 Personen getötet und 20 verwundet.

Hinrichtung eines chinesischen Generals . „Times " be¬
richtet aus Tientsin , daß ein chinesischer General in der Ein¬
geborenenstadt öffentlich hingerichtet wurde . Er soll gestan¬
den haben , zahlreiche vormalige Soldaten benutzt zu haben,
um wohlhabende Chinesen zu berauben.

Aus dem Gerichtssaal.
Brandstiftung

Ellwangen» 18. Febr. Im ersten Fall verurteilte das Schwur¬
gericht den 36iährigen Korbmacher Emil Hagele in Kirchenkiru-
derg OA. Welzheim wegen Brandstiftung zu 5 Jahren Zucht-
Saus und 5 Jahren Ehrverlust. Im zweiten Fall verurteilte das
Schwurgericht den 24jährigen Hilfsarbeiter Karl Schneider in
Pliiderhausen ebenfalls wegen Brandstiftung zu 1 Jahr Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17. und 18. Februar

Buenos Aires ll Pap .-Pes .)
London <1 Pfund Sterling)
Neuyork (1 Dollar)
Amsterdam <100 Gulden)
Brüssel <100 Belga»
Italien (100 Lire)
Kopenhagen ( 100 Kronen)
Oslo <100 Kronen)
Paris <100 Kranes)
Prag <100 Kronen)
Schweiz <100 Franken)
Spanien <100 Peseten)
Stockholm <100 Kronen)
Wien <100 Schilling)

Geld Briet Geld
l 1.753 1,757 1,761

20,442 20,494 20,438
4,214 4,224 4,214

168,63 169,05 168,64
58,60 58,74 58,60
18,22 18,2« 18,26

112,38 112,66 112,31
108,31 108,59 108,31
16,52 16,56 16,51
12.47L 12,518 12,477
81,05 81,26 81 .046
70,55 70,73 70,78

112,4« 112,74 112,44
59,34 59,48 59-32

Brief
1.76S

20,490
4,224

169,06
58,74
18,30

112 .59
108 .59
16,55
12,517
81.246
70,96

112,72

Börsen
Berliner Börse vom 18. Febr . Die auffallendste Erscheinung im hen-

tigen Efsektenverkehr mar eine wesentliche Verminderung der Ge¬
schäftstätigkeit . Osfenbar wird bei dem Fehlen neuer durchgreifender
Anregungen mit Rücksicht aus die in den Monatsberichten der Grotz-
banken erteilten Warnungen Zurückhaltung geübt . Es zeigte sich aber
andererseits wenig Angebot . Der Beginn des Geschäftes trug de»
Stempel der Unsicherheit. Die Kursbewegung gestaltete sich zunächst
uneinheitlich . Es zeigte sich aber bald , daß eine optimistische Auffassung
der Lage immer noch die Oberhand bat , denn man folgte willig der
Anregung , die von der Auswärtsbewegung einzelner Speziatwert«
ausnuig . Die Haltung gewann infolgedessen entschieden an Festigkeit,
ohne datz sich das Geschäft hob. Deutsche Fonds waren sehr ruhig und
wcnig verändert . Geld war reichlich vorhanden , Monatsgeld bedang
Sl-i - ov» Prozent . Der Privatdiskont wurde auch für langfristige Wech¬
sel um ft» Prozenr auf 4)4 Prozent heraufgesetzt.

Holz
Enzklösterle . (Holzverkauf.) Bei dem am 17 . d . M . stattge¬

fundenen Nadelstammholzverkauf des Forstamts wurden gelöst
für Forchen 1 .—6. Klasse (1132 Fm .) 148,9 Prozent, für Fichten
und Tannen 1. bis 6 . Klasse (1494 Fm. ) 140,1 Prozent der
Forstpreise.

Rohrdorf, -17. Febr. Bei dem heutigen Stammholzverkauf
der Gemeinde Rohrdorf OA . Nagold wurden im Durchschnitt
148 Prozent der staatlichen Forstpreise erzielt.

Konkurse
Anna Flaig, Kolouialwarenwändlerin in Sulz a . Neckar.

Letzte Nachrichten.
Lohnbewegung der Eisenbahner

Berlin , 19 . Febr . Die Eisenbahnerorganisationen tre¬
ten am kommenden Montag zu einer Besprechung zusam¬
men, um zur Kündigung der Lohnbestimmungen des Ta¬
rifvertrages Stellung zu nehmen . Wie der „Vorwärts"
annimmt , dürfte es zur Kündigung der Lohnbestimmungen
kommen , da ein Ausgleich zwischen den Löhnen und der
seit den letzten Lohnabmachungen weiter gestiegenen Teue¬
rung als eine Selbstverständlichkeit betrachtet werden
mutz.

Die deutsche Wirtschaftsdelegation
Berlin , 19 . Febr . Die Zusammensetzung der deutschen

Delegation für die am 4 . Mai in Genf zusammentretenden
Weltwirtschaftskonferenz steht der „Vossischen Zeitung " zu¬
folge nunmehr fest . Wie das Blatt hört , nehmen als De¬
legierte teil : Staatssekretär Trendelenburg , Reichstagsab-
geordneter Lammers , der Vorsitzende der Enquetekommis¬
sion, Karl Friedrich v . Siemens , als Vertreter der Indu¬
strie, Eewerkschaftssekretär Eggers von dem Allgemeinen
Deutschen Eewerkschaftsbund als Vertreter der Arbeitneh¬
merschaft und der frühere »Reichsfinanzminister Dr . Her¬
mes als Vertreter der Landwirtschaft.

Aussperrung der sächsischen Metallarbeiter
Chemnitz, 19 . Febr . Die Vereinigung der sächsischen

Metallindustriellenverbände hielt am Freitag eine Sitzung
ab , in der beschlossen wurde , die Metallarbeiter in Chem¬
nitz , Zwickau, Plauen , Dresden usw . am Samstag mittag
mit Arbeitsschlutz auszusperren. Von der Aussper¬
rung werden etwa 150 000 Arbeiter betroffen.

Kammerdebatte über die Stabilisierung des Franc
Paris , 18 . Febr . In der heutigen Sitzung der Kammer

forderte der radikale Abg . Dubois die gesetzliche Stabili¬
sierung des Franc auf raschestem Wege. Poincare erwi¬
derte jedoch, bei der augenblicklichen Lage sei dies unmög¬
lich. Es handele sich darum , einen Mann in Frankreich
zu finden , der die Verpflichtung übernehmen könnte, die
Stabilisierung vor Beendigung der jetzigen Legislaturpe¬
riode durchzuführen . Es sei leichtfertig , wenn man be¬
haupte , datz es einen solchen Mann gäbe. Diese gegen
Caillaux gerichtete Aeutzerung erregte in der Kammer
allgemeines Aufsehen. Poincare fuhr fort : Die augen¬
blickliche tatsächliche Stabilisierung ist unerläßlich für Han¬
del und Industrie , aber zwischen dieser und einer legalen
Stabilisierung besteht ein großer Unterschied , da hiervor
sämtliche Kreditoren - und Debitorenkonten Frankreichs im
Auslande berührt werden . Die Debatte wandte sich dann
dem Problem der Arbeitslosigkeit in Frankreich zu.

Millionenraub in einem italienischen Zuge
Berlin , 19 . Febr . Beim Eintreffen des Turiner Zuges

in Mailand wurde gestern, einer Blättermeldung zufolge,
von der Bahnhofspolizei die Feststellng gemacht , daß 27 im
Postwagen befindliche Eeldsäcke, in denen sich ungeheure
Summen ausländischen, nach dem Orient bestimmten Gel¬
des befanden , aufgerissen und beraubt waren . Die Eeld¬
säcke kamen aus Frankreich , England und Spanien . Von

oen Dieven , die eine Millionenbeute gemacht haben , fehlt
bisher jede Spur . Die Höhe der entwendeten Gelder
konnte noch nicht festgestetll werden.

Ein Pilgerschiff bei Como gesunken
Como, 18 . Febr . Am Freitag abend ereignete sich in

der Nähe der Schifflandungsstelle in Como ein schwerer
Unglücksfall. Ein Schiff mit etwa 70 Pilgern an Bord,
unter denen sich auch der Bischof von Como befand , war
von Lecco her nach Como unterwegs . Als das Schiff sich
dem Ufer näherte , begann das Schiff zu sinken . Viele Pil¬
ger sprangen ins Wasser und suchten sich schwimmend zu
retten . Der Bischof , der an Bord geblieben war , konnte
im letzten Augenblick noch gerettet werden . Etwa 20—30
Personen sind ernstlich verletzt worden . Ein Toter wurde
bisher geborgen . Die Ursache der Katastrophe ist unbe-

z kannt . Der Kapitän wurde verhaftet.
! Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Fa.
i Kaupp u. Henhler, Unternehmung für Hoch - , Tief - und Eisen-
? betonbau in Nagold über Eisenbetonträgerdecken „Rapid" bei,
j worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen.

! Druck und Verlag der W. Rieter '
schen Buchdruckerei, Altensteig

! Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
k - - - -— -

- - - jo. 5,-ciu dlockbcirln. clcii 'Qber vollen vir uns klar ssi »̂
von allenXoffss - ersoftmliksln clie lcii in cksr Istrienreit qa»
brovcbt Nabe . !si äsi-^ 0/77/)NUN6 ciocb ckos allerbeste. ll»
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Ei « gutes Rezept
— einfach und billig — zur Her¬
stellung vo' züglicder Suppen:
Nimm Suppenwürfel.

Reiche Sorlenauswahl.
1 Wisifel für 2 Teller Suppe 13 L.

2
v

Oer kmwoknorsckakl von Klei und Umgebung bringe i?b mein
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Orabdeakmalern
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in erstklassiger Huskükrung, makige kreise , reelle Ledienuvg
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elvpkon 89

z Der Kaufe
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.
l und gebe auch kleinere Quantum ab

^
Michae! Roller, Etlmannsrveiler.

Hannoveraner
j Lüuferschweine
j (Hoyaer Schlag , zur Mast weitaus bestgeeiguete Tiere)
! Ich habe hievon immer eine große Anzahl in ver-
j schiedener Größe im Futter stehen, wodurch besteGewähr
j für tadellose Tiere geboten ist und gebe solche den jervei-
r ligen Verhäl' nissm entsprechend zu billigsten Tagespreisen
^ nach Gewicht ab.
z Versand in jeder Stückzahl nach allen Bahnstationen
! unter Garantie für lebende Ankunft. Man verlange Prospekt.
! Fritz Hofflnallll, ölWeinkversllnd . Fellbach b. Stuttgart
. Telefon 141 . Größte modernste Betriebsanlage.

Kirchliche Nachrichte«
20 . Febr., S . Scxages.

Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über Luk . 8, 4—15:
„ Hören und behalten " .
Lied 89, 95 . Nachher
Kindergottesdienst . Nachm.
V«2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Abends
*/» 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Vorführung des Bruder¬
filmes im Gemeindehaus.
Kinder haben keinen Zu¬
tritt.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend im Luther¬
saal.

Methodistesgemeinde.
Sonntag , den 20. Februar,

vormittags 9V« Uhr
Predigtgottesdienst, vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Schluß¬
versammlung der Evan¬
gelisation.

Montag Abend 8 Uhr
Frauen-Misstonsstunde.

Mittwoch, den 23 . Februar,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Gestorbene.
Pfrondorf : Joh. Gg. Fessele,

74 I.
Ebhausen : Amalie Steinle,

geb. Graul, Oberlehrers
Witwe, 72 I.

Althengstett : Emma Dittus.
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MekÄLllü der Kriegsbeschädigten , Kriegsteil-
teilnehmerundKriegshinterbliebenen

Ortsgruppe Alteusteig
hält am Sonntag » den 20 . Febr . »
abends 7 Uhr im Grünen Baum einen

IIiitei'IizIllliM ' MiiS
mit inhaltsreichem Programm ab,
u . a . das Volksschauspiel in 5 Akten

» DIL WO ? OL « 74 LTLVI«
Eintritt für Nichtmitglieder M Saalöffnung f/ °7 Uhr
W . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Wenn Sie

benötigen,

versäumen Sie nicht,

Offerte von uns zu verlangen.

Billigste Preise.

günstigste Zahlungsbedingungen.

Fernsprecher 9.

KiUige Molle
Prima Laudwolleschwarz , grau, p . Pfd . ^ 3 .70
!6/4 dr. Spezial schwarz, grau, p . Pfd . »gl 4 . iS
IS/4 dr. Extra Prima alle Farben , p. Pfd . ^ 4,80

Ausschließlich Verpackung und Porto unter Nachnahme.
Täglich großer Versand nach auswärts.

MvLM 'VgiMMK MM . DaiMMM in Mgü

^ Itenstelg
Line ackSne ^ usvsdl in

MäkwagLil
Usgs- lillä8itrvsgsil

LportMgkil
cknä emgetrolkes anci empkettte soicke Lukerat billig

HViUi«»» » H «» 88l«r
Sattler nock lapsrisr

NE ' keparatnren prompt.

Haben Sie Schweine
oder andere Haustiere , dann geben Sie
täglich als Futterbeigabe zur Anregungder Freßlust , zur Knochenbildung und
zum Schutz gegen Krankheitenund Seuchendas bewährte Futterkalk- Präparat

Idrsxvr «»!
ges . geschützt , Marke ^ 2 Pfd . Paket— .80, 5 dg Sack 3 .50, Marke
8 93 Proz. Phosphors. Kalk für ernste
Fälle Paket 1 .20 mit Gebrauchsan¬
weisung . Ueberall erhältlich , bestimmt in

Meusteig : bei Fr. Herrlen, G . Drersl. Psalzgrafeu-weller : Apotheke Rettich . Stmmersseld : Drogerie Steeb.Veruttk : I . Großhans . Besenfeld : Karl Kuppler.
Egenhausen : Wilh . Wagner . Euztal : I . Gg . Klaiber.
Vrömbach : PH. Dieterle . Hochdorf : Chr. Seeger.Marttusmoos : Ludw. Riexinger. Reuwetler : Sam .Seeger.
Slmwersfeld : I . Hanselmann . Walddors : Fr. Reichert.Wart : D . Roller. Zwerenberg : Wilh . Hamrnann.
SeoM 'BerMeb : Aeol.--harlll. Fabrik Gebrüder Benz

G. m. b. H. Böblingen.

Egenhausen

Todes -A »zeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe Mutier, Groß- und Schwiegermutter

Friederike Walz
geb. Stickel

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
87 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Goltlteb Walz, Gipser, Spielberg
Karl Walz, Bäcker , Ebhausen
Marie Hetuzeimmm, Berneck
Ehr . Walz , Gipsers Witwe , Egenhausen.

Beerdigung Sonntag Mittag 1 Uhr.

Spielberg, den 18. Februar 1927.

Todes - Anzeige.

mu6 ÜLS LO Sick veiüx erkreu»
licke Lckubxmrren «in. I'

i-aßea
8ie cke Lreme bsuckclünn su5,
lassen 5le cke 8ckube einen
^ uzenbltck «eben. bürsten 5ie
6ann mir reiner Lürsre blanb
un6 polieren 8te mit veickew
Wappen nsck. ^ ber nickt
ireenrleine Oeme üürken §ie
nenmen. sonclern nur cke bock»

«errixste I^eäerpasra

NkÄsL

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Gattin,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Barbara Schaible
geb. Kieuzle

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
66 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde G ttte:

3 . Gg . Schaible Bauer , mit Angehörigen
Beerdigung am Sonntag nachmittags 3 Uhr. I

4 >4 '4 ' 4 ' 4444 '4 '4 ' 4 '44444 ' 44 '4 '4'

Am Sonntag findet im

Gasthaus z. Lamm
in Ebershardt

eine große

statt, wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

4»
*
4.
4»
4»
*
4»
*
*
4-
*
4«
*4"44 »4 '44 '44 '444 »444 '4 '4 '4 '4 '4 '4»

Des tzuts Ruf UN56I-6Z NoUZSZfingst vor ollemZSiNS ÜM^SNin
cler QUZ<J626ickn6lSn Ouolitöl eler IDors kei öulZekZi düützsn
^ reizen u . RSiclilloliigksitcjesLötzSs . Msnntzleicli clisäciiwsse
cles^ sii ^u öußSfziesöporsomkeii ^wintzi. muß clock cleröpmck:

„Dos Beste ist clos Billigste !
"

lzsi Okrem Linkouf imme «
- moßtzedencisein . Die Tüte cleklOoke

ollein i-ecktfecklIt cien Fi-eis . On unserem Nouse fincien5 ie für
lXommunikonten uncl I(onfirmonclen stets clos Ricktitze.

lOir loclen ^ur Desic^tiguntz ergedenst sin.
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